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Kurz notiert

Vortrag zu Ängsten bei
Kindern und Familien
Erlangen-Höchstadt — Wenn
Kinder Angst zeigen, hören sie
häufig den Satz „Du brauchst
doch keine Angst zu haben“.
Aber stimmt das? Wozu dienen
Ängste? Was sind typische
Ängste von Kindern im Verlauf
ihrer Entwicklung? Was sind
Elternängste und wie beein-
flussen sie die Beziehungen zu
den Kindern ? Was hat emotio-
nale Kompetenz mit Angst zu
tun? Die Corona-Pandemie
konfrontiert alle mit Unsicher-
heiten und verstärkt in vielen
Fällen bestehende Ängste bei
Kindern und Erwachsenen.
Diesen Fragen soll im Gespräch
nachgegangen werden. Refe-
rentinnen sind Simone Steiner,
Heilpädagogin und Leiterin
der Erziehungsberatungsstelle
des Caritasverbandes, und
Diplom-Sozialpädagogin Mar-
tin Weidner. Um Anmeldung
via E-Mail an eb@caritas-er-
langen.de wird gebeten. red

Generalversammlung
des Gesangvereins
Röttenbach — Es ergeht Einla-
dung an alle Mitglieder des
Röttenbacher Gesangvereins
zur Generalversammlung am
Sonntag, 7. November, ab 15
Uhr in der Lohmühlhalle, Loh-
mühlweg 11. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Be-
richte der Vorsitzenden, eine
Vorschau, Ehrungen und die
Neuwahl des Vorstands. Für
den Einlass gilt die 3G-plus-
Regel (geimpft, genesen, nega-
tiv gestestet) mit Nachweis und
Ausweis, außerdem die Mas-
kenpflicht in Räumlichkeiten
außerhalb des Saals. red

VON UNSERER MITARBEITERIN JOHANNA BLUM

Adelsdorf — Bürgermeister Karsten
Fischkal kann stolz auf seinen aktiven
Kunstverein sein. Vor Corona änderte
sich so alle drei bis vier Monate das Ge-
sicht der Rathausflure. Vergangene Wo-
che war es wieder soweit: Sigi Wolt, Vor-
sitzende des Vereins, freute sich zusam-
men mit Fischkal über die neuen Werke.
Diesmal sind es kunstvolle Bilder der
russischen Künstlerin Lyubov Hiterman.

In Sibirien aufgewachsen

Lyubov (auf Deutsch „Liebe“) ist 1961
in Russland geboren und wuchs bis zum
Alter von zehn Jahren in Sibirien auf. Da-
nach zog sie mit ihrer Familie nach Kirgi-
sien um. Mitten in einer wunderschönen
Berglandschaft erlebte sie andere Kultu-
ren und internationales Zusammenle-
ben. Nach ihrem Schulabschluss studier-

te sie Wirtschaft an der TH in Sankt Pe-
tersburg. Dort lernte sie ihren späteren
Ehemann kennen und zog 1982 mit ihm
in die Ukraine um, wo sie ihren Hoch-
schulabschluss machte. 1997 kam sie mit
ihrer Familie nach Deutschland und seit
2013 lebt sie in Adelsdorf.

Hiterman war schon immer künstle-
risch und handwerklich aktiv. 2016 lernte
sie den Künstler und Bildhauer David
Krugmann aus Fürth kennen. Seine

Kunst hat sie so stark beeindruckt, dass
sie begann, ihre eigenen Techniken im
Bereich Fluid Art zu entwickeln. Mitt-
lerweile gibt es mehr als 300 Bilder, und
viele davon verschönern private und ge-
schäftliche Räume und Galerien. Die
Künstlerin teilt ihre Techniken auf ihrem
Youtube-Kanal fluid.art.vernissage mit
anderen Interessenten in Form von
Lernvideos. Lyubov Hiterman blickt
schon auf viele Ausstellungen zurück,

und jetzt sind ihre Werke im Adelsdorfer
Rathaus zu bewundern.

Einladung an die Bürger

Bürgermeister Fischkal liebt die Kunst
im Rathaus: „So verändert sich unser
Rathaus immer toll. Die Leute sind ein-
geladen, vorbeizukommen, denn das
Rathaus ist offen für alle!“

Sigi Wolt erklärt: „In dieser Form hat-
ten wir noch keine Rathausausstellung.
Außerdem war es Zeit, dass was Neues
kommt, nachdem – Corona geschuldet –
18 Monate die Gemeinschaftsausstellung
die Wände zierte.“

Höchstadt — Auf Einladung des Heimatvereins spielt das Musik-
duo „Die Neigschmeggdn“ am Samstag, 13.November, ab 19.30
Uhr in der Weinstube „Zum Zwetschger“. Ihr Repertoire reicht
von bayrisch-fränkischer Volksmusik bis zu Klezmermusik.
Aber auch Klassik und Schlager sind ihnen nicht fremd. Mit
Akkordeon (Marina Brummer) und Gitarre/Perkussion (Christa

Papesch) verbreiten sie im Nu gute Laune. Weil sie von südlich
der Donau und nördlich des Mains nach Franken gezogen sind,
nennen sie sich hier „Die Neigschmeggdn“, obwohl sie bereits
bestens integriert sind. Karten gibt es bei Reinhard Grasse per
E-Mail an reinhard.grasse@outlook.de oder unter der Rufnum-
mer 0151/27185172 zum Preis von zehn Euro. Foto: Reinhard Grasse

VON UNSERER MITARBEITERIN EVI SEEGER

Mühlhausen — Wenn Anfang
des Jahres 2022 das staatliche
Sonderförderprogramm gegen
Sturzfluten neu aufgelegt wird,
will die Marktgemeinde einen
Antrag stellen. Mit dem Pro-
gramm unterstütze das Um-
weltministerium die Kommu-
nen bei der Vorsorge für solche
Regenereignisse. Maßge-
schneiderte Konzepte für den
bestmöglichen Hochwasser-
schutz könnten damit geschaf-
fen werden, erläuterte Bürger-
meister Klaus Faatz. Aus der
Erfahrung der diesjährigen
Starkregenereignisse, die vor
allem in Decheldorf Schäden
verursachten, möchte Faatz ein
Risikomanagement in Angriff
nehmen. Wie bei der Erstaufla-
ge des Programms in diesem
Jahr, soll der Fördersatz auch
künftig bei 75 Prozent liegen.
Auf der Basis von Einwohner-
zahlen und Fläche wurden die
Kosten für Mühlhausen auf
rund 100 000 Euro geschätzt.

Einige Räte standen dem
Vorschlag des Bürgermeisters
durchaus skeptisch gegenüber:
„Was erreichen wir damit?“,
fragte Reinhard Kirchner. Der
Abwasserkanal werde dadurch
auch nicht größer.

Im Zuge der Untersuchung
werde berechnet, wie viel Was-
ser auf dem gesamten Einzugs-
gebiet der Gemeinde bei sol-
chen Ereignissen zusammen-
kommt, erklärte Faatz. Diese
Berechnung sei für das Volu-
men von Regenrückhaltebe-
cken ausschlaggebend.

Höchstadt — Eine Kammermu-
sik-Matinee mit Alma Keilhack
(Violine) und Dorian Keilhack
(Klavier) ist für den Förderkreis
pro musica eine vielverspre-
chende Neubelebung der klassi-
schen Musikszene Höchstadts.
Und könnte auch jüngere Gene-
rationen neugierig machen.

„Ich liebe einfach meine Gei-
ge und die klassische Musik.“ So
bescheiden und doch bestimmt
äußert sich die 15-jährige Alma
Keilhack zu ihrer Leidenschaft
des Violinspiels, die sich seit
zehn Jahren wie ein roter Faden
durch ihr Leben zieht. Am
Sonntag, 14. November, ist Al-
ma Keilhack ab 11.00 Uhr in der
Fortuna-Kulturfabrik mit

einem vielseitigen Programm zu
hören. Am Flügel begleitet wird
sie von ihrem Vater, dem Diri-
genten und Pianisten Dorian
Keilhack.

Die anspruchsvolle Bandbrei-
te der jungen Künstlerin äußert
sich in der Werkfolge mit Beet-
hoven, Schumann sowie der
hoch virtuosen „Fantasie bril-
lante“ des Polen H. Wieniawski.
Der engagierte Künstlerweg,
den Alma Keilhack neben einem
ganz normalen Schülerleben
verfolgt, führt jetzt schon mit
Siegen in Wettbewerben, mit
internationalen Auftritten und
Reisen (unter anderem nach
China 2019/20) steil nach oben.
Ihre Leidenschaft für das Musi-

zieren ist sicherlich kein Zufall,
sondern wurde ihr vielmehr in
die Wiege gelegt: Mutter Beate
ist eine mitreißende Geigerin,
Vater Dorian Dirigent der Vogt-
land-Philharmonie und vielsei-
tiger Pianist. Die musikalischen
Wurzeln dieser Musikerfamilie
aus der Nachbarstadt Erlangen
reichen weit in frühere Genera-
tionen zurück.

Das unter den tagesaktuellen
Corona-Regelungen stattfin-
dende einstündige Konzert hat
keine Pause. Karten zu 18 Euro
sind im Vorverkauf in der Bü-
cherstube und der Fortuna-Kul-
turfabrik erhältlich. Schüler,
Auszubildende und Studenten
haben freien Eintritt. red

Schlüsselfeld-Aschbach — Die
Diakoniestation Drei-Fran-
ken-Eck lädt alle pflegenden
Angehörigen am Donnerstag,
18. November, um 19 Uhr zu
einem Infoabend rund um das
„Persönliche Pflegebudget“
ein. Welche Leistungen sind
von der Pflegeversicherung zu
erwarten? Wie nutzt man das
persönliche Pflegebudget am
besten? Tanja Ott, die die Dia-
koniestation Drei-Franken-
Eck und die Tagespflege in
Aschbach für die Diakonie
Bamberg-Forchheim leitet,
lädt Betroffene beziehungswei-
se pflegende Angehörige zu
diesem Informationsabend ein.
Dort beantwortet sie Fragen
rund um Pflegebedürftigkeit
und das sogenannte Pflegebud-
get. Veranstaltungsort ist die
Tagespflege am Seniorenzen-
trum Hephata, Hohner Weg 10
in Schlüsselfeld-Aschbach.

Es wird um eine Anmeldung
unter der Telefonnummer
09552/931020 gebeten. Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. red

Luybov Hiterman (rechts) erklärt Karsten Fischkal und Sigi Wolt die Maltechnik vor
zwei ihrer Bilder. Foto: Johanna Blum

„So verändert sich
unser Rathaus immer
toll.“

Die Kammermusik-Matinee am Sonntag, 14. November, in der For-
tuna-Kulturfabrik in Höchstadt bestreiten Dorian Keilhack am Kla-
vier und Alma Keilhack mit der Violine. Foto: Glasow

„Flüssige Kunst“

Fluid Painting und Fluid Art bedeu-
ten auf Deutsch „flüssiges Malen“
beziehungsweise „flüssige Kunst“.
Dabei werden – anders als bei an-
deren Maltechniken – weder Pinsel
noch Spachtel eingesetzt, sondern
die Farben werden im flüssigen Zu-
stand auf den Malgrund aufge-
bracht. Die dabei erzielten Ergeb-
nisse sind bis zu einem gewissen
Teil nicht vorhersehbar, was einen
guten Teil der Faszination dieser
Maltechnik ausmacht.

KARSTEN FISCHKAL
Bürgermeister, über die Kunstwerke

AUSSTELLUNG Im Adelsdorfer Rathaus haben jetzt nach eineinhalb Jahren neue Werke Einzug gehalten. Die russische
Künstlerin Lyubov Hiterman präsentiert Bilder, die sie nach selbst entwickelten Techniken gemalt hat.

„Flüssige Kunst“ in Rathausfluren

Heimatverein präsentiert „Die Neigschmeggdn“

Sturzfluten:
Mühlhausen
will vorbeugen
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Neubelebung der klassischen Musikszene

Rund um das
persönliche
Pflegebudget
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